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Mit der UN-Dekade Bildung für nach-
haltige Entwicklung (2005–2014) haben sich 
die Vereinten Nationen dazu verpflichtet, 
die Prinzipien der Nachhaltigkeit in ihren 
Bildungssystemen zu implementieren und 
das Leitbild der Nachhaltigkeit in den Köpfen, 
Herzen und Händen zu verankern. Ziel der Be-
mühungen ist es, die aktuellen globalen, aber 
auch lokalen Herausforderungen wie Klima-
wandel, Artenvielfalt, Biodiversität und Mobili-
tät zukunftsverträglich zu meistern.

Bildung für nachhaltige Entwicklung

• befähigt Menschen zu zukunftsfähigem 
Handeln und Tun,

• ermöglicht es jedem Einzelnen, die Aus-
wirkungen seines Handelns zu verstehen, 

• benötigt Lernräume und -formen, wo sich 
der Einzelne mit »Kopf, Herz und Hand« ein-
bringen kann und

• setzt auf Prävention statt Reparatur.

Das europäische Naturerbe (Natura 2000) ist 
ein wichtiger Beitrag zur Bewahrung unserer 
heimischen Natur. Von und mit der Natur lernen 
– durch echte Begegnung mit allen Sinnen – 
ist von zentraler Bedeutung für die bayerische 
Umweltbildung. Die Natur als Lern- und Erleb-
nisort ist eine wesentliche Grundvoraussetzung 
für eine erfolgreiche Umweltbildungsarbeit 
im Rahmen der Bildung für nachhaltige Ent-
wicklung.

Der Freistaat Bayern ist sich schon seit Länge-
rem seiner Aufgabe bewusst. Zur Stärkung  
und Sicherung entsprechender Angebote  
und Standards wurde bereits 2006 das Quali-
tätssiegel Umweltbildung Bayern eingeführt.  
Aktuell sind 134 Einrichtungen, Netzwerke und 
selbstständig Tätige mit dem Qualitätssiegel 
Umweltbildung Bayern ausgezeichnet. Die aus-
gezeichneten Partner führen jedes Jahr rund 
34.000 Veranstaltungen durch und erreichen 
mehr als 840.000 Kinder, Jugendliche und  
Erwachsene im Jahr.

Grundvoraussetzung für ein gutes und gedeih-
liches Miteinander ist die konsequente und 
zielgerichtete Förderung von Projekten von 
Umweltbildungseinrichtungen sowie der der-
zeit 54 staatlich anerkannten Umweltstationen 
in Bayern. Die Projekte selbst tragen dazu bei, 
die damit zusammenhängenden Aspekte deut-
lich zu machen und Lösungsansätze miteinander 
zu entwickeln. Dies betrifft insbesondere auch 
die sogenannten Natura 2000-Gebiete, die ge-
eignete Lebensräume darstellen, Wissen zu ver-
mitteln und Verantwortungsbewusstsein für 
unsere Schöpfung entstehen zu lassen.

Das Bayerische Staatsministerium für Umwelt 
und Verbraucherschutz unterstützt im Doppel-
haushalt 2017/18 mögliche Projekte mit 
folgenden jährlichen Beträgen (gerundet):

Umweltstationen 2.100.000 Euro

Intensivierung der Umweltbildung 700.000 Euro

Sicherung bayernweiter Strukturen 200.000 Euro

Errichtung, Sicherung und Pflege von Lehrpfaden 
 100.000 Euro

Freiwilliges Ökologisches Jahr 700.000 Euro

Natura 2000-Gebiete sind optimale Lernorte, da 
sie überwiegend die Nutzung und Bewahrung 
von Natur gleichzeitig beinhalten. Hier kann der 
Mensch beweisen, dass er fähig ist, nachhaltig 
zu handeln. Allen Beteiligten der bayerischen 
Umweltbildung sei hiermit ausdrücklich gedankt 
für ihr hohes persönliches Engagement inner-
halb und außerhalb Natura 2000-Gebieten!
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